
 
 
16. Sitzung des Bezirksausschusses 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 16. Sitzung des Bezirksausschusses 
am Dienstag, den 12.07.2022 

in der Bezirksverwaltung, Raum Donau, 7. Stock, Hafnerberg 10, 86152 Augsburg  

 
 

Tagesordnung:  
 
Öffentliche Sitzung 
 
 
1. 

 
Genehmigung des öffentlichen Protokolls 15. Sitzung des Bezirksausschusses vom 
26.04.2022 

 
2. 

 
Außenstellenkonzept des Bezirks Schwaben 

 
3. 

 
Neue Maßnahme im SGB-IX-Bereich: Modellprojekt Kurzzeitbetreuung für Menschen mit 
Behinderung in Schwaben 

 
4. 

 
Neue Maßnahmen im SGB IX Bereich, Nachsorgezentrum Augsburg, Erweiterung be-
sondere Wohnform; Schaffung Tagesstruktur für externe Menchen mit erworbener Hirn-
schädigung 

 
5. 

 
Überplanmäßige Ausgaben 2021 

 
6. 

 
Jahresabschluss 2021, Haushaltsreste 2021 

 
7. 

 
Interkommunaler Daten- und Leistungsvergleich 2022 
der bayerischen Bezirke "gelbe Liste" 

 
8. 

 
Haushalt 2022; 
Bericht zur Haushaltsabwicklung  (Stand: 30.06.2022) 

 
9. 

 
Lechwerke AG - Hauptversammlung am 11.05.2022 

 
10. 

 
Genehmigung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen 

 
11. 

 
Bekanntgaben und Verschiedenes 

 
 
 

Dauer von 11:00 - 12:25 Uhr 
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Anwesende: 
 
Bezirkstagspräsident: 
Martin Sailer  
 
Stellvertretende Bezirkstagspräsidentin 
Barbara Holzmann  
 
Bezirksräte/Bezirksrätinnen: 
Alois Jäger  
Dr. Johann Popp  
Herbert Pressl  
Dr. Philipp Prestel  
Wolfgang Reitinger  
Peter Schiele  
Heidi Terpoorten  
 
2. Vertreter 
Volkmar Thumser  
 
Protokollführung: 
Daniela Englisch  
 
Ferner waren – zum Teil zeitweise – anwesend: 
 
Direktor der Bezirksverwaltung, Herr Thomas Smekal  
Bezirkskämmerer, Herr Martin Seitz  
Leiterin der Sozialverwaltung, Frau Monika Kolbe  
Leiter der Bauverwaltung, Herr Christian Mischo  
Leiterin der Liegenschaftsverwaltung, Frau Melanie Klees 
Beteiligungsmanagement, Herr Sebastian Christ  
Steuerangelegenheiten, Herr Christian Schiegg  
Leiter Rechnungsprüfungsamt, Herr Stefan Scheidter 
Leiterin Pressestelle, Frau Natalie Acksteiner 
 
Als Gast:  
Bezirksrat Johann Fleschhut  
 
Entschuldigt: 
 
Bezirksräte/Bezirksrätinnen: 
Petra Beer  
 
 

 
Bezirkstagspräsident Sailer eröffnet um 11.00 Uhr den öffentlichen Teil der 16. Sitzung des 
Bezirksausschusses und begrüßt die Anwesenden. Entschuldigt fehlt Frau Bezirksrätin Petra 
Beer, die von Herrn Bezirksrat Volkmar Thumser vertreten wird. Die Beschlussfähigkeit des 
Gremiums wird festgestellt. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
Vertreter der Presse sind im öffentlichen Teil der Sitzung nicht anwesend. 
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Öffentliche Sitzung 
 
 

TOP 1 Genehmigung des öffentlichen Protokolls 15. Sitzung des Bezirksaus-
schusses vom 26.04.2022  

 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Der öffentliche Teil des Protokolls der 15. Sitzung des Bezirksausschusses vom 26.04.2022 
wurde den Mitgliedern des Bezirksausschusses fristgerecht übersandt. Einwendungen wer-
den nicht erhoben. 
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Der öffentliche Teil des Protokolls der 15. Sitzung des Bezirksausschusses vom 26.04.2022 
wird genehmigt.  
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 2 Außenstellenkonzept des Bezirks Schwaben  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Direktor Smekal trägt den Sachverhalt vor.  
 
Frau Kolbe ergänzt, dass die ÖPNV-Auswertungen vorgenommen wurden und Umfragen bei 
den Beschäftigten stattgefunden haben. In erster Linie müsse ein geeigneter Ort etabliert 
werden. In Höchstädt wurden wertvolle Erfahrungen gesammelt, insbesondere dahingehend, 
welche organisatorischen Voraussetzungen geschaffen werden müssen. Die Schaffung einer 
Außenstelle müsse professionell, zuverlässig und gleichzeitig mit einem verträglichen Zu-
satzaufwand erfolgen. Während der Pandemie wurde die Außenstelle in Höchstädt ge-
schlossen, da die Abstandsregelungen aufgrund der Größe dort nicht eingehalten werden 
konnten. Wenn diese Außenstelle aufrechterhalten werden solle, müsse nach einer geeigne-
teren Immobilie gesucht werden. Hinsichtlich des Personals sei es wichtig, dass auch die 
Vertretung im Krankheitsfall sichergestellt werde. Was die Beratung an sich anbelange, kön-
ne vom dortigen Personal nur eine erste Grobeinschätzung des jeweiligen Hilfebedarfs vor-
genommen werden.  
 
Es folgt eine eingehende Diskussion, aus der die wichtigsten Aspekte wie folgt hervorgehen:  
 

- Herstellung der Bürgernähe  
- Kurze Wege für Menschen, die ein Anliegen zum Thema Pflege haben  
- Förderung der Erkennbarkeit und Wahrnehmbarkeit des Bezirks  
- Anspruchsvolles, inhaltliches Angebot und substantielle Beratung  
- Umsetzung unter den Gesichtspunkten einer funktionierenden Verwaltung  
- Evaluierung der daraus erfolgten Erkenntnisse  
- Gegenüberstellung der Kosten der verschiedenen Möglichkeiten  
- Effektivität im Vergleich zur Beratung in den Landratsämtern  
- Umsetzbarkeit im Sinne der Digitalisierung (Telefon- oder Videokonferenz)  
- Prüfung der Entfernung der jeweiligen Orte zu den Hauptstandorten  
- Barrierefreies Haus  
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Bezirkstagspräsident Sailer führt aus, dass in Höchstädt zwischen 30 und 40 Beratungster-
mine stattgefunden haben. Optimal wäre dort die Zusammenführung der Außenstelle mit 
dem dortigen Pflegestützpunkt, so dass Höchstädt schrittweise weiterentwickelt werden kön-
ne.  
 
Eine weitere Möglichkeit wäre, dass zum Beispiel eine Trachtenberatung vor Ort stattfinden 
könne und ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin an einem bestimmten Tag aus Krumbach diese 
übernehme.  
 
Bezirksrat Fleschhut merkt an, dass in vielen Bereichen die gleichen Ziele erkennbar wären. 
Die Dezentralisierung und die kürzeren Wege seien wichtiger denn je. Der Bereich der Per-
sonalgewinnung sei seines Erachtens jedoch zu kurz gekommen. Ihm wäre durchaus be-
wusst, dass im Raum Augsburg ein Mangel an geeignetem Personal vorliege, man könne 
jedoch den ein oder anderen Bereich durch die Koordination mit Digital und Homeoffice er-
schließen. Fraglich wäre, ob eine substantielle Außenstelle mit 12 Beschäftigten möglich sei. 
Die Diskussion wurde auch dahingehend geführt, ob ein größerer Standort eine tiefergehen-
de Fallbearbeitung ermöglichen könne. Der Verdacht liege nahe, dass dann ein Mehrbedarf 
an Personal bestehe. Die Richtung sei erkennbar, im Norden und im Süden jeweils eine Au-
ßenstelle zu errichten. Er schlage vor, dass man bewusst einem der beiden Standorte eine 
Entwicklungschance gebe. Im Süden halte er Kempten für sinnvoll. Nach einer gewissen Zeit 
könne eine Evaluation erfolgen und geprüft werden, ob an einem Standort weitere Leistun-
gen angeboten werden können.  
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für das Außenstellenkonzept des Bezirks 
Schwaben in der vorliegenden Form weiterzuführen. Zu einer der nächsten Sitzungen soll 
ein konkreter Standortvorschlag unter Darstellung der zu erwartenden Kosten vorgelegt wer-
den.  
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 3 Neue Maßnahme im SGB-IX-Bereich: Modellprojekt Kurzzeitbetreuung für 
Menschen mit Behinderung in Schwaben  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Frau Kolbe trägt den Sachverhalt vor.  
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Der Bezirksausschuss empfiehlt dem Bezirkstag im Rahmen des Modellprojektes der Schaf-
fung von 8 Plätzen für erwachsene Menschen mit Behinderung sowie 1 Platz für Kinder und 
Jugendliche zuzustimmen.  
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 4 Neue Maßnahmen im SGB IX Bereich, Nachsorgezentrum Augsburg, Erwei-
terung besondere Wohnform; Schaffung Tagesstruktur für externe Men-
chen mit erworbener Hirnschädigung  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
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Frau Kolbe trägt den Sachverhalt vor.  
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Der Bezirksausschuss empfiehlt dem Bezirkstag die Erweiterung der Platzzahl der besonde-
ren Wohnform der Gemeinnützige Gesellschaft zur nachklinischen Versorgung von Hirnge-
schädigten mbH um 18 Plätze auf dann 44 Plätze (38 Dauerwohnplätze, 6 Trainingswohn-
plätze) sowie der Neuschaffung von 12 Plätzen im Rahmen einer Tagesstruktur für Men-
schen mit erworbener Hirnschädigung.  
 
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 5 Überplanmäßige Ausgaben 2021  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlage wird verwiesen. 
 
Bezirkskämmerer Seitz trägt die überplanmäßigen Ausgaben 2021 vor und geht detailliert 
auf die einzelnen aufgeführten Positionen ein.  
 
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
 
a) Ausgaben unter 250.000,00 Euro: 

Genehmigung gem. Art 58 Abs. 1 BezO i. V. m. § 5 Abs. 2 Buchst. b der Geschäfts-
ordnung des Bezirkstags Schwaben vom 29.11.2018, zuletzt geändert am 
06.05.2021. 

 
b) Ausgaben über 250.000,00 Euro: 
 Empfehlung an den Bezirkstag, die überplanmäßigen Ausgaben gemäß  

Art. 58 Abs. 1 BezO i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 17 der Geschäftsordnung des Bezirkstags  
 Schwaben vom 29.11.2018, zuletzt geändert am 06.05.2021, zu genehmigen. 
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 6 Jahresabschluss 2021, Haushaltsreste 2021  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlagen wird verwiesen. 
 
Bezirkskämmerer Seitz spricht die wichtigsten Eckpunkte des Jahresabschlusses und der 
Haushaltsreste 2021 an. Das Ergebnis sei ausgeglichen. Dies resultiere daraus, dass 2021 
von einer Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 47,4 Mio. Euro ausgegan-
gen, tatsächlich jedoch nur eine Entnahme in Höhe von 25 Mio. Euro vorgenommen wurde, 
so dass zum Ende des Haushaltsjahres 2021 eine allgemeine Rücklage von 39,2 Mio. Euro 
vorhanden sei. Der Rechenschaftsbericht wurde vorgelegt. Für das Haushaltsjahr 2022 sei 



 
16. Sitzung des Bezirksausschusses vom 12.07.2022  Seite 6 von 7 
 
 
eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 8 Mio. Euro geplant, so dass die 
Mindestrücklage nicht unterschritten werde.  
 
Die Mitglieder nehmen hiervon Kenntnis.    9  : 0   
 
 

TOP 7 Interkommunaler Daten- und Leistungsvergleich 2022 
der bayerischen Bezirke "gelbe Liste"  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlage wird verwiesen. 
 
Bezirkskämmerer Seitz trägt die einzelnen Positionen aus der „gelben Liste“ detailliert vor 
und geht insbesondere auf die Gegenüberstellung der jeweiligen Bezirke hinsichtlich des 
Haushaltsvolumens, der Zuführung vom Vermögens- zum Verwaltungshaushalt, die Bezirks-
umlage mit Hebesatz, die Umlagebelastung je Einwohner, die Personalkosten sowie die All-
gemeine Rücklage ein. 
 
Die Mitglieder nehmen hiervon Kenntnis.    
 
 

TOP 8 Haushalt 2022; 
Bericht zur Haushaltsabwicklung  (Stand: 30.06.2022)  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlage wird verwiesen. 
 
Bezirkskämmerer Seitz trägt den Sachverhalt vor und stützt sich bei seinen Ausführungen 
auf die vorgelegten Zahlen.  
 
Die Mitglieder nehmen hiervon Kenntnis.    
 
 

TOP 9 Lechwerke AG - Hauptversammlung am 11.05.2022  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlagen wird verwiesen. 
 
Herr Christ trägt den Sachverhalt vor und berichtet aus der Hauptversammlung vom 
11.05.2022 und die dort gefassten Beschlüsse.  
 
Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Der Bezirksausschuss nimmt den dargestellten Inhalt der Hauptversammlung der Lechwerke 
AG am 11.05.2022 zur Kenntnis und stimmt nachträglich den Beschlussvorschlägen zu den 
Tagesordnungspunkten 2 bis 6 der Hauptversammlung zu. 
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 10 Genehmigung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen  

 
Auf die schriftlich übersandte Sitzungsvorlage nebst Anlage wird verwiesen. 
 
Bezirkskämmerer Seitz trägt den Sachverhalt vor.  
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Die Mitglieder des Bezirksausschusses fassen folgenden Beschluss: 
Von der Annahme der Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen wird Kenntnis 
genommen. Der Spendenliste wird zugestimmt. 
 
 
- Abstimmungsergebnis: (einstimmig) -    9  : 0   
 
 

TOP 11 Bekanntgaben und Verschiedenes  

 
Haus der Schützenkultur:  
 
Bezirksrat Jäger bittet um kurzen Sachstandsbericht.  
 
Bezirkstagspräsident Sailer teilt mit, dass das Haus der Schützenkultur planmäßig anlaufe 
und die Inbetriebnahme für Mai 2023 vorgesehen sei.  
 
Herr Mischo ergänzt, dass vor Ort alle möglichen Untersuchungen durchgeführt wurden.  
 
Die Mitglieder nehmen hiervon Kenntnis.    
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, folgt der nichtöffentliche Teil der Sit-
zung. Abschließend dankt der Vorsitzende den Anwesenden für ihre Mitarbeit und schließt 

um 12:25 Uhr den öffentlichen Teil der 16. Sitzung des Bezirksausschusses.  
 
 
 

Augsburg, den 12.07.2022 
 
 

gez.     gez.  
Martin Sailer    Daniela Englisch 

Bezirkstagspräsident    Verwaltungsfachwirtin 
 


